
ZUR AKTUELLEN SITUATION 
 

Liebe Schwestern und Brüder der Pfarrgemeinde St. Vitus, 

mit diesen Zeilen grüße ich Sie herzlich. Verfrüht gibt es aufgrund der 
besonderen Situation einen neuen, wenn auch anderen Pfarrbrief als sonst. Er 
ist der Ausnahmezeit geschuldet, in der wir leben. Innerhalb weniger Tage hat 
sich unser Leben grundlegend verändert. Ich versichere Ihnen, dass Ihre 
Seelsorger in dieser Zeit an Ihrer Seite stehen wollen und alles tun, damit wir 
besonnen und im Vertrauen auf Gottes Hilfe unseren Weg gehen. 

Die Ausnahmesituation aufgrund des Auftretens des neuartigen Coronavirus 
ist eine Herausforderung für uns alle. Seit Tagen schon ist das öffentliche 
Leben eingeschränkt, die Schulen und Kindergärten sind seit 14 Tagen 
geschlossen, im Altenheim St. Josef in Neustadt sind keine Besuche mehr 
möglich. Das ist sowohl für die Bewohner wie für die Angehörigen sehr 
schmerzlich. Ihnen gilt in besonderer Weise unsere Solidarität und unser An-
sie-denken. Zugleich danken wir den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
nicht nur in diesen Tagen Großes leisten. Gerade unser gemeinsames Gebet 
möge sie alle stützen und schützen. 

Liebe Schwestern und Brüder, wir wissen alle um die verschärften 
bundesweiten Bestimmungen, die in diesen Zeiten gelten. Sie regeln auch das 
religiöse Leben in unseren Pfarreien und kirchlichen Häusern. Dazu erhalten 
Sie nachfolgend einige Hinweise, aber auch Einladungen, um diese Zeit zu 
nützen und sie nicht tatenlos verstreichen zu lassen. Wir tun das Unsere, um 
uns gerade in bedrängter Zeit als Christen und Christinnen zu erweisen. 

1. Bis auf Weiteres dürfen öffentliche Eucharistiefeiern am Sonntag und 
am Werktag nicht mehr stattfinden können. Die Priester und die hauptberuflich 
in der Seelsorge Tätigen feiern täglich die heilige Messe und beten 
stellvertretend und im Namen aller Pfarrangehörigen. Es dürfen aber keine 
weiteren Personen anwesend sein. 

2. Zur Zeit des Pfarrgottesdienstes läuten an den Sonntagen um 9.00 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Vitus in MÜHLHAUSEN und um 10.00 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche St. Laurentius in NEUSTADT die Glocken. Wir bitten die 
Gläubigen, sich zu dieser Zeit daheim in den Häusern und Familien zum Gebet 
zu versammeln bzw. die Heilige Messe in den Medien mitzufeiern (z.B. 
täglich in K-TV, Bibel-TV). Jeden Sonntag wird um 10.00 Uhr aus dem 
Regensburger Dom die Heilige Messe im Fernsehsender TVA und per 
Internet-Livestream www.bistum-regensburg.de übertragen. Täglich können 
Sie über www.domradio.de, www.horeb.org, www.k-tv.org und andere Sender 
an der Feier der Hl. Messe und anderen gottesdienstlichen Feiern teilnehmen. 
Sicher können die Jüngeren den Älteren und allen, die computermäßig nicht 
so firm sind, helfen, passende Gottesdienstzeiten herauszusuchen und ggf. zu 

speichern. Der Bayerische Rundfunk wird sicher in der Karwoche und in den 
Ostertagen wichtige Gottesdienste live übertragen. 

3. Die Kirchen sind jeden Tag geöffnet. Ihre Seelsorger laden alle Gläubigen 
ein zum persönlichen und stillen Gebet vor dem Tabernakel, zum Entzünden 
einer Kerze vor dem Marienaltar, zum tröstlichen Verweilen im Haus Gottes. 
Wir haben auch vor, das Heilige Grab aufzustellen und an Ostern die Kirche zu 
schmücken, so dass die stillen Beter, die in den Kar- und Ostertagen in die 
Kirche kommen, die jeweiligen Festgeheimnisse vor Augen haben. 

4. Für den kommenden 5. Fastensonntag wendet sich Bischof Rudolf 
Voderholzer mit einem Hirtenwort an die Gläubigen in der Diözese 
Regensburg. Dieses Hirtenwort liegt in gedruckter Form dem Pfarrbrief bei. 

5. Bitte pflegen Sie das Gebet daheim. Viele und ansprechende Anregungen 
für das Gebet in der Familie bietet das Gebet- und Gesangbuch GOTTESLOB. 
Diesem Pfarrbrief liegt ein Vorschlag für einen Hausgottesdienst am Fünften 
Fastensonntag bei. Er mag Ihnen Anleitung zum gemeinsamen Beten in der 
Familie sein. Hingewiesen sei in diesen Tagen auf Ostern zu auf die Hilfe zur 
Gewissenserforschung für Jugendliche und Erwachsene (GL 599 - 601), auf 
den Kreuzweg (GL 934 und 683) und das Allgemeine Gebet (GL 681,3). 

6. Dreimal am Tag lädt die Kirchenglocke zum ANGELUS, dem Gebet des 
„Engel des Herrn“ ein. Bitte halten Sie zum Gebetläuten inne! Das 
Angelusgebet ist ein alter und schöner, aber auch sehr tröstlicher Brauch! 

7. Wenn der Heilige Vater oder der Bischof zu besonderen Gebeten einladen, 
läuten die Glocken. Das war in der vergangenen Woche zweimal der Fall. 
Manche waren, so wurde mir berichtet, verunsichert. Das wird in der 
kommenden Zeit sicher immer wieder der Fall sein. Sowohl in der 
Tageszeitung als auch auf der Homepage des Bistums www.bistum-
regensburg.de wird das aber – wie bisher schon – angekündigt. 

8. Die Pfarrbüros St. Laurentius und St. Vitus sind für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Termine und Anliegen mögen per Telefon abgeklärt werden. 

9. Eine kirchliche Beisetzung / Beerdigung kann in dieser Zeit nur im engsten 
Familienkreis ohne öffentliche Einladung stattfinden. 

10. Die KLJB bietet einen Einkaufsservice an. Flyer sind an alle Haushalte 
gegangen. Wir freuen uns über diese Aktion der jungen Leute und danken 
herzlich für diese gute Idee und hoffen, dass sie gut angenommen wird. 

11. Ihre Seelsorger beten für Sie, sind aber immer auch für Sie zu sprechen, 
wenn Sie jemanden zum Zuhören brauchen, wenn Sie sich in einer seelischen 
Not befinden oder wenn Sie ein Anliegen haben. Ebenso sei auf die 
Möglichkeit des Bußsakramentes hingewiesen und eingeladen. Auch für 
organisatorische Fragen sind wir jederzeit für Sie da! Melden Sie sich dazu 
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bitte ohne Scheu im Pfarrhaus St. Laurentius (Tel. 09445/95600) oder per Mail 
an neustadt-donau@bistum-regensburg.de. 

Im Namen meiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und im Gebet verbunden! 

Ihr Pfarrer Johannes Hofmann 

Misereor-Kollekte 

Traditionell ist jedes Jahr am 5. Fastensonntag die MISEREOR-Kollekte. Da aufgrund 

der Corona-Pandemie öffentliche Gottesdienste derzeit nicht stattfinden und die 

Kollekte nicht gehalten werden kann, bitten die Bischöfe die Gläubigen um Spenden 

direkt an das Hilfswerk Misereor. Das Spendenkonto von Misereor lautet: Misereor, 

IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10, BIC: GENODED1PAX, Pax-Bank Aachen. 

Sie können aber auch die Spendentüten, die in der Kirche, in der Bäckerei Dussmann 

und bei Getränke Dichtl ausliegen, mitnehmen und Ihre Spende dann in den 

Briefkasten des Pfarrheims einwerfen. Auf Wunsch stellt die Pfarrei auch gerne eine 

Spendenbescheinigung aus. 
 

Osterbräuche 

* Der Kindergarten hat wie jedes Jahr Osterkerzen gebastelt. Die Osterkerzen sind 

zum Preis von € 5.- in der Bäckerei Dussmann oder bei Getränke Dichtl zu erwerben. 

Der Erlös kommt dem Kindergarten zugute. 

* Der Frauenbund hat Palmbüscherl gebunden. Sie sind zum Preis von € 1.- ebenso in 

der Bäckerei Dussmann oder bei Getränke Dichtl zu erwerben. Der Erlös ist für Aktion 

„Soli-Brot“ des KDFB. 
 

Kar- und Ostertage 

Wir haben vor, für die Feier der Kar- und Ostertage ein Geheft vorzubereiten, dass 

Ihnen zusammen mit dem Gebet- und Gesangbuch GOTTESLOB helfen wird, die 

wichtigen Tage der Karwoche daheim betend mitzufeiern. Pflegen Sie die alten 

Bräuche des Palmbuschen, der Osterspeisen usw. Freilich, das traditionelle Schlawerln 

der Ministranten muss entfallen. - Versuchen Sie in den kommenden Tagen mehr und 

mehr „Hauskirche“ zu pflegen, so wie es früher immer Brauch war. Schämen Sie sich 

nicht und beten Sie in der Familie. Das wird Sie zusammenführen und Kraft und Halt 

geben. Sie werden sehen, dass Sie das zur Ruhe bringt, dass es Ihnen gut tut! 
 

Erstkommunion und Firmung 

Zum jetzigen Zeitpunkt hoffen wir, dass die geplanten Feiern am 09. Mai (Firmung) 

und 17. Mai (Erstkommunion) stattfinden können. Näheres kann zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht gesagt werden. Die Erstkommunionkinder und Firmbewerber und 

deren Eltern bekommen vor jedem Sonntag per Mail begleitende Informationen und 

Hinweise, wie man den Sonntag gestalten kann. Wir bitten herzlich, diesen Weg in der 

Vorbereitung auf die Sakramente mitzugehen. 
 

Geburtstage und Jubiläen 

Leider sind in dieser Zeit Besuche zu runden Geburtstagen und besonderen Jubiläen 

nicht möglich. Haben Sie dafür bitte Verständnis! 
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